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Herausforderungen der Zukunft meistern 

ü Bevölkerungszuwachs 1980 bis 2007 weltweit bei etwa 40 %

Anstieg des jährliche Gesamtrohstoffverbrauch um ca. 62 %
auf rund 60 Mrd. t/a 

ü Besonders starker Anstieg beim Verbrauch von Metallerzen, 115 %

und insbesondere den wirtschaftsstrategischen Metallen! 

ohne Rohstoffsicherung und Ressourceneffizienz

massive wirtschaftliche, ökologische und politische Probleme spätestens ab 2049 ! 

pro Kopf Verbrauchs an Rohstoffen nach 

Regionen Referenzjahr 2010

EU 43 kg/Tag

USA  88 kg/Tag

Lateinamerika 34 kg/Tag

Asien 14 kg/Tag

Afrika 10 kg/Tag

Nahezu alle dieser Elemente spielen in unseren Zukunftstechnologien 

in Deutschland eine besondere Rolle, insbesondere auch für die Energiewende  
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Primärrohstoff

Verfügbarkeit
Recycling SubstitutionMaterialeffizienz

Rohstoffsicherung

und Ressourceneneffizienz
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Rohstoffsicherung und Ressourceneffizienz 

als zentrale Aufgabe dieses Jahrhunderts

Herausforderungen der Zukunft 

Kompetenzbündelungen in der Region

=> strategische Entwicklung 3

Rohstoffwende 2049

?



Steigende Relevanz :

Entwicklung und Verschiebung der globalen Rohstoff-Lager

Ăpassive anthropogene Lagerñ

Quelle: Rechberger, 2004
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Beispiel Kupfer:

(Statische Reichweite)

aktive anthropogene Lager

passive anthropogene Lager
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Die Herausforderung



6

Was ist zu tun?

Etablierung übergreifender Initiativen

Durchführung gezielter Forschungsaktivitäten

Schaffung neuer Innovationsstrukturen
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Globale Initiative:

Towards a World Forum on Raw Materials
gefördert von der EU (Horizon2020)

Aufbau einer globalen Struktur zur Sicherung einer nachhaltigen Rohstoffversorgung

mit Partnern aus allen Kontinenten und UN-Organisationen

TU Clausthal deutscher Partner

und zuständig für 

Recycling weltweit

gestartet 2016

¢Ƙƛǎ ǇǊƻƧŜŎǘ Ƙŀǎ ǊŜŎŜƛǾŜŘ ŦǳƴŘƛƴƎ ŦǊƻƳ ǘƘŜ 9ǳǊƻǇŜŀƴ ¦ƴƛƻƴΩǎ IƻǊƛȊƻƴ нлнл ǊŜǎŜŀǊŎƘ ŀƴŘ ƛƴƴƻǾŀǘƛƻƴ ǇǊƻƎǊŀƳƳŜ ǳƴŘŜǊ DǊŀƴǘ !ƎǊŜŜƳent No 730127

http://www.panitzschkind.bplaced.net/html/urlaub.html
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Über 100 Partner aus 24 EU Staaten

Die Europäische Initiative ñKIC EIT Raw Materialsò

Knowledge and Innovation Community ïKIC

Ăbridging the gapñ
gegründet 2015
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Initiative zur Fokussierung und Bündelung der deutschen 

Forschungskompetenz im Rohstoffbereich: 
Das neue deutsche virtuelle Rohstoffforschungsinstitut 

GERRI German Resource Research Institute
gefördert vom Bund (BMBF) gegründet 2015


